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Stachel - Diibel.

(Gingefandt.)

Befanntlich befriedigen die bidher verwandten Diibel
typen nur bei Biegelmwdnden, wdhrend bei allen Wanden
aug weiderem Material (Schwemmitein, Rabit, Holj 2c.)
bie 3nitallation mitteljt derfelben infofern untunlid ift, alg
der Ditbel meiftens gany ungentigend feit fitt, was auch
bei Biegelwdnden ba sutrifft, wo ber Ditbel in die Mortel:
fugen gefest wird.

Jn allen Féllen ift mein Stacheldiibel (aut nach-
{tebender Abbildung, die fiiv fich felbft fpricht, gany un-
entbehrlich und jedem andeven Diibel iberlegen, indem

Bertreter fiir dic Shweis:
_ Jafob Verfinger-Gyr, Gattifon (Jiirid)).

der Gtadjel ohne jede Schwierigleit in derartiges Ma-
terial eindringt. ) vermweife dedhalb auf die mir zu
Gebste ftehenden Seugnifie der Deutfdhen BVerfuchsdmter,
deren Urteil dod) gany gewif in jeder Weife einmwandiret
und objeftiv ijt.

Die eleftrotechnifche Unterfudhungdanitalt des Phyji-
falifhen DBereind Frantfurt a. M. fdjreibt: ,Die von
Shnen und eingefandten Stacheldiibel rurden von ung
auf verfcjiedene Weife auf ihre BVerwendbarteit fliv. elef:

12 Comprimierte & absedrehte, blanke
| STAHLWELLEN

&

Montandon & Cie.A.G.Biel

Blank und prézis gezogene

Jederl in Eisen & Stahl.
Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis 180 “a Breite

|

trifdhe Jnjtallation gepriijt und geben unsd zu nadyjtehenden
Aeuperungen Veranlafjung.

LWihrend bdie gewshnlichen Stahldiibel, die sur Rollen-
mjtallation Verwendung finden, durch gevinge Kraft-
anftrengung in threm Sig gelocfert und mit Leichtigleit
hevausgesogen werben fonnen, wenn fie nicht gevade in
einet Steinfuge ftecten, {ibt der Stachelditbel, der den
Borfdriften entfprechend in Mauerwert eingefchlagen ijt,
febr feft. Gv fann nur durch ldngeres Winden an der
Sfoltervolle und nuv dburd) grdfere Kraftanftrengung ge:
loctert werden.  Gin Hervauszichen ift ohne Abreien des
LWandverpuges nicht moglich. Wir find baher der Neber-
seugung, dbap der neue Stacheldiibel mit Riddficht auf
feinen fejten Sig in der Mauer dem bidher iiblichen
Gtahlditbel mit Gemwinde vorzusiehen ift.”

N

Stacheldiibel eignen fich in gleich Hervorragender
Weife fiiv Starf- und Schwachjtrom fowie fiiv jebe Sorte
und Grofe Porzellanrollen, da died nur von der Lage
der jur Verwenbdung gelangenden Drahtitifte, die gany
beliebig bemejfen werden fann, abhdngig ift und werden
diefe Ditbel einfchlieplich Nagel fomwie grofer und fleiner
PRappenjcheibe geliefert.

Stadjeldiibel werben in einer dreimal fitrzeren Beit
injtalliert und gwar mitteljt eines einfachen Drabtftiftes!
Alfo fein Gewinde, feine Schraube, mithin fein Verjagen
mebhr!  Jeder Stacheldiibel fist abfolut fejt! Der Her-
gang diefer wverbliffend einfachen Jnjtallation ift der,
baR nad) dem Cinjdhlagen des Diibeld der Drahtitift,
nachdem ev die Unterlegicheiben fowie bdie Porzellanvolle
aufgenommen hat, in die Bohrung ded Diibels eingefiihrt
und dann mittelft Hammerjdhldge aud einer feitlch an-
gebrachten Oeffnung des Diibels ftachelartig herausgetrieben
wird und war o lange, bi8 der Nagelfopj fury vor
der Porgellanvolle {ist. Damit lestere feinerlei Gefahr
ldujt, ivgendwie befchdadigt su werden, vermendet man
ju den lepten paar Schldgen einen Nageltreiber, deffen
Ausbohrung genau auf den Nagelfopf paht, jedodh ift
bie Anwendung diefes Werfzeuges nicht abjolut notwendig.
nd wer noch) ein Uebriged tun will, fest unter den
Nagelfopf ein Polfter in Geftalt eines Gummi- oder
Pappenringes !

Sollte durc) ivgend einen ungliiclichen Sujall die
Montierung eines Diibels mifraten, wasd iibrigens faft
audgefchlofien ift, fo ift e5 feineSwegs erforderlich, den-
felben wieder aud bder Wand u entfernen. Jn einem
folcgen Falle Hhat der Montewr nur ndtig, den Nagel-
fnopt abzufneifen und dann den TJtagel immer weiter in
dte Wand 3u tretben, bHi8 er ganmy aud der feitlichen
Oeffrung des Ditbeld bheraus vollftdndig in die Wand
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eintritt.  Dann fann jofort mitteljt eines neuen Nagels
die Snjtallation desjelben Ditbeld wieder begonmnen werden.
Au dem Heraustreiben Ddes erften TJtageld bebient man
jih eines einfachen Stiftes, dev in bdie Bobhrung bdes
Ditbels papt. '

Bei der Verlequng von Leitungen entfernt man nach
derfelben Methode den Jagel und die Porgellanvolle c.
von Dder Wandoberflache. Eine einfachere Injtallation
aibt es alfo nicht, und auch feine grofere Gavantie dafiir,
pag jeder Stacheldiibel abfolut feft figt, und daf feiner
verjagt!

Fiv Hartes Gejtein empiehlen wiv die iibvigen Diibel-
typen, wie glatte, hHohlfehl und profilierte.

Die fcharfen Rippen, der befannte LVorvzug des Hohl:
tehlprofils, erleichtern das Eintretben des Diibeld unge-
mein und gemwdbhrleiften fo eine viel dequemeve JInftallation.

Neue Karrvete.

(Rorrefpondeny).

Eine jedenfall fiiv jedes Baugeidhdjt widhtige Er-
jindung bhat meuerdingd Herr Jatob Vadymann,
Majchinen- und Werfzeugfabrif in Knonau
dureh bdie Patentanwaltd-Fiema Dr. Klingler & Geter in
Aavau, zum Patent anmelden laflen. &8 betrifft dies
eine mweiter unten vevanfdjaulichte Karrete fiiv ben Trans-
port von Kied, Schutt, Sand, Biegeljteinen und Flffiig-
teiten, bet welcher ofne Subilfenahme von Werlzeugen

der Behdlter (Kajten) leicht ausgewedhfelt bezw. abge-
nonmen werden fann, jo vaf foldher alfo leicht erfest
und aud) obne den eigentlichen Schiebfarven 3. Y. zum
Aufziehen von BVaumatevialien und dergleichen verwendet

rerden fann.  An den feitlichen, zwedmapig aud Gas-
ren bevgejtellten Avmen, des aus Winfeleifen ange:
igten Gejtelles, in welhem dad Rad gelagert ift, find
“eijenjtdbe mittelit Schrauben [d8bar verbunden und
vomit einem Winfeleifen jujammen den RKajten.

‘- beiden Seitenmdnden  dedfelben find je swei

Hacten befeftigt sum Bwece den Kajten mittelft Seil
ober Retten an einer Aujzugdvorrichtung, wie Flajdhen:
sug oder Ddergleichen befeftigen zu fommen. Falld man
den Ceitenmwandungen des Kajtens einen befonders guten
Halt geben will, fann man, wie in der unteren Figur
veranfchaulicht, um bie Tragarme Stiigen greifen lafjen,
weldje mit den Seitenwandungen verfdyraubt werben.

Durch) bdie leidhte Audwedhfelbarteit ded Vehdlters
witd erreicht, daf man foldhen leiht und {chnell erjeten
fann, was fiiv jeden Verwender der Karvete von grofer
Wichtigteit ift, indem die verhiltnidmdpig fchnell vepa-
vaturbediivitigen Kaften im Borrat angefertigt mwerden
fonnen. Diefe Karvete ift noch etwa 5 kg leichter als
die Holztarrete und fhat einen gevadesu jtaunend leichten
Gang. Ein Handgriff geniigt um den Kajten vom Ge-
ftell (08 3u machen und ihn an irgend einem ujjug zu
befeftigen.

Sutereffenten erhalten jeberzeit gerne ndhere Austunit
fiber ben Preid 2. diefer Kavvete bei Der oben ndber
begeidhneten Patentanwalts-Firma oder dem Exfinder,
Heren Jalob Badymann, Spegialhpaus fiir Majdhinen
und Bauwwerfzeuge in Knonawr.

Di¢ schweizerische €in- und Austubr von
Baumaterialien vom 1. Januar bis 1. OKtober 1909.
(Rorrefpondens.)

Ein Rucolict aui den Handelsvertehr der wichtigjten
Baumatevialien geftattet uns auch eine Schlufolgevung
auf dem Stand Dded Baugewerbed und Dderjenigen JIn-
duftrien, Ddie fih mit der PHerjtellung von Bauftoffen
befajfen. Jn diefem Sinne bietet ung dad nun ver:
gangene Jahr 1909 fein einheitliches Bild, indem mandhe
diefer  Jnbuftrien Dbeffere, andere aber aud) fehlechtere
Rejultate aufwiefen, ald im Jahre 1908, Die Einjubhr
von Nupholy ift gany bedeutend zuriictgegangen, ndm-
i) um 1,86 Ml Fr. G3 ijt dies fiiv unjeve {chwei-
serifche Forftwivtichaft tein iibles Jeichen, um fo mebr,
alg fih der Erporvt gleichzeitig um fajt 100,000 Fr.
gehoben hat. Der Fmport von NMetallen, d. b
von Sonftruftiondeifen, dad im Baugewerbe Verwettdung
findet, Hat fich um 1,853 Mill. Fr. vevgrofert. Die an
und fiir fich gevingfitgige fhreizerijche Ausfuhr in diefen
Produtten hat fich) ebenfalls etwas gehoben. Beim Ver
gled) deviibrigen wichtigiten Baumaterialien, worunter wi
Sand, Kies, Brudhiteine, Haufteine, Quabder, Sement, Topjer-
waren, Gips, hydraulijder Kalf, Dachziegel, Baditeine,
Kanalijationgbeftandteile, Asphalt und Pflajterfteine ver:
jteben, etfeben wiv, daf fowohl die Einfuhr wie die
Nusfubhr jugenommen Haben, und zwar die erftere um
178,000, die [letere um 285,000 Fr. Daf fich ber
Grportwert der Baumaterialien gehoben hat, ift nur dev
Aufldfung des {chweizerifchen Sementfyndifates im De:
sember 1908 suzujchreiben. Bei etwasd gefuntenen Preijen
betrdgt dag Grportquantum an Portlandzement ungefdhr
bas Dreifache gegeniiber dem Jahre 1908. Am Mehr-
export find neben dem Portlandzement nodh) der Syebm
und Tdpferton mit 129,000 und Ddie ﬂtabelnugbb_léef
mit 103,000 Fv. Geteiligt. Der Mindeverport jallt
faft aus{dhlieplich dev Asphaltindujtvie su Lajten, 111b£n1
der Gyportwert von 1,16 Millionen auf 898,000 §t-
fanf. An der Mehreinfuby partizipieren hauptiddy
lih Kanalifationdprodutte (Steingeng, Porzellan 2¢) mit
183,000, Kies und Sand mit 172,000 und Ton und
Lehm mit 128,000 Fr. Die Mindereinjuhy dageger
ift vor allem Ddem juriictgegangenen $Holzimport U
fehveiben, indem um 1,35 Millionen weniger Bettey,
md um 614,000 Fr. weniger Nugholz eingefithyt wurbe.



	Stachel-Dübel

